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Polizeibericht

NORDHORN/GN – 111 Schüle-
rinnen und Schüler der Kauf-
männischen Berufsbildenden
Schulen Nordhorn  (KBS) ha-
ben in diesem Jahr an dem
„Bundesjugendschreiben“
der Deutschen Stenografenju-
gend teilgenommen. Dabei
gingen Anke Veddeler und
Richard Maget als Landessie-
ger in der Disziplin „Tast-
schreiben“ hervor. 

Anke Veddeler besucht die
„Einjährige Berufsfachschule
Wirtschaft“. Sie schaffte beim
Wettbewerb in der Altersgrup-
pe D (15 bis 16 Jahre) 2580 An-
schläge in zehn Minuten und
erzielte die Note „sehr gut“.
Richard Maget ist Schüler der
„Zweijährigen Berufsfach-
schule“. Er erzielte in der Al-
tersgruppe B (19 bis 20 Jahre)
3290 Anschläge in zehn Minu-
ten und die Note „sehr gut“.

Aber auch zahlreiche weite-
re Schüler und Schülerinnen
der KBS erreichten gute Leis-
tungen auf Landesebene. So
erhielten insgesamt 28 Teil-
nehmer die Note „sehr gut“
und sieben die Note „gut“, die

auf Leistungsurkunden doku-
mentiert sind.

Sinn des Bundesjugend-
schreibens (BJS) ist es, Ju-
gendliche in den Disziplinen

„Tastschreiben“, „Kurzschrift“
und „PC-Schreiben“ zu noch
besseren Leistungen anzu-
spornen. Denn Jugendliche,
die Tastschreiben und/oder

Steno beherrschen, haben in
der Schule, im Studium, im
Beruf, bei der Ausbildungs-
platzsuche oder im Privatle-
ben bessere Chancen.

Teilnehmen am BJS können
Jugendliche und Erwachsene.
Jeder Teilnehmer entrichtet ei-
ne Teilnehmergebühr. Für die
Bereitstellung der notwendigen
Unterlagen entrichtet die Schu-
le eine Grundgebühr. Damit Al-
tersunterschiede entsprechend
berücksichtigt werden können,
gibt es sieben Altersklassen, aus
denen die Besten auf Bundes-
und Länderebene ermittelt
werden. Weitere Informationen
und Ergebnislisten gibt es un-
ter: www.dstj.de 

Beim Tastschreiben wird ein
unbekannter Text zehn Minu-
ten lang von einer Vorlage ab-
geschrieben. Erfolgreich ist,
wer viele Anschläge mit mög-
lichst keinem beziehungswei-
se wenig Fehlern schafft. Im
Jahr 2004 beteiligten sich bun-
desweit 249 Schulen mit über
17 799 Jugendlichen am BJS.

Den erfolgreichen Teilneh-
mer auf Landesebene gratulier-
ten der Schulleiter, Oberstudi-
endirektor Heinrich Lange, so-
wie die Fachlehrerin Wilma
Tien. Die Landessieger erhiel-
ten zudem ein Buchpräsent.

Zwei Landessieger aus Nordhorn beim Bundesjugendschreiben
WETTBEWERB 111 Schülerinnen und Schüler der Kaufmännischen Berufsbildenden Schulen beteiligt

Schulleiter Heinrich Lange (links) gratulierte den erfolgreichen Teilnehmern, darunter den Lan-
dessiegern Richard Maget und Anke Veddeler (vierte und fünfte von links). FOTO: PRIVAT

Mit überwältigender
Mehrheit hat die Vertre-
terversammlung der
Raiffeisen- und Volksbank
Nordhorn am Dienstag-
abend für die Verschmel-
zung der Bank mit der
Volksbank Niedergraf-
schaft Emlichheim-Veld-
hausen gestimmt. Wenn
die Mitglieder der Nieder-
grafschafter Bank heute
Abend in Osterwald dem
Zusammenschluss eben-
falls zustimmen, wachsen
beide Genossenschafts-
banken bis Jahresende zur
Grafschafter Volksbank
Nordhorn-Emlichheim-
Veldhausen zusammen.

VON ROLF MASSELINK

NORDHORN – Am Ende fehlte
nur eine einzige Stimmkarte
zum einstimmigen Ergebnis.
Mit überwältigender Mehr-
heit billigten die Genossen-
schaftsvertreter am späten
Dienstagabend den Plan von
Vorstand und Aufsichtsrat, die
Nordhorner Bank mit der
Volksbank Niedergrafschaft
Emlichheim-Veldhausen zu
verschmelzen. Ziel der Ban-
kenfusion ist der Aufbau einer
leistungsstarken, mittel-
standsorientierten Genossen-
schaftsbank, die sich im
schärfer werdenden interna-
tionalen Bankenwettbewerb
besser behaupten kann. 

Seit mehr als einem Jahr be-
reiten die Führungsspitzen
beider Banken die Fusion zur

Grafschafter Volksbank Nord-
horn-Emlichheim-Veldhau-
sen vor (die GN berichteten
mehrfach). Im November
2003 begannen Projektteams
beider Bankhäuser mit der
praktischen Vorbereitung der
Verschmelzung. Sie soll rück-
wirkend zum 1. Januar 2003
erfolgen. 

Formell übernimmt dabei
die kleinere Volksbank Nieder-
grafschaft Emlichheim-Veld-
hausen die bisher größte Graf-
schafter Genossenschafts-
bank aus Nordhorn. Damit
entsteht ein Bankunterneh-
men, das eine Bilanzsumme
von 677 Millionen Euro, einen
Einlagenbestand von 476 Mil-
lionen Euro und ein Brutto-
kreditvolumen von 470 Millio-
nen Euro vorweisen kann. Sitz
der künftigen Grafschafter

Volksbank Nordhorn-Emlich-
heim-Veldhausen wird Nord-
horn sein. In dem künftigen
Geldinstitut werden mehr als
15 000 Kunden als genossen-
schaftliche Anteilseigner or-
ganisiert sein.

„Wir sehen diese Fusion als
Zwischenschritt auf dem Weg
zu unserer Vision von einer
einheitlichen großen Graf-
schafter Volksbank“, um-
schrieb Bankddirektor Dieter
Siebels die Motivation der
Nordhorner zu diesem Zu-
sammenschluss. Er wies dar-
auf hin, dass es Ende 2003
noch 1382 Genossenschafts-
banken in Deutschland gab,
Ende 1999 seien es noch mehr
als 1900 gewesen. Allein im
vergangenen Jahr hätten 97
Raiffeisen- und Volksbanken
mit anderen Genossen-

schaftsbanken fusioniert. Der
Grund: Das Streben nach wirt-
schaftlich sinnvollen Be-
triebsgrößen im veränderten
Bankenmarkt.

Bevor die Vertreterver-
sammlung – die damit die letz-
te der Raiffeisen- und Volks-
bank Nordhorn gewesen sein
dürfte – den entscheidenden
Fusionsbeschluss fassen
konnte, hatten Aufsichtsrats-
vorsitzender Johann Vos und
sein Stellvertreter Gerd Sche-
pers die Versammlung durch
einen mehrstündigen Bera-
tungs- und Erläuterungsma-
rathon geführt. In einer Viel-
zahl von gesetzlich vorgege-
benen Einzelschritten war das
Verfahren zur Eingliederung
der Nordhorner Bank in das
Niedergrafschafter Genossen-
schaftsinstitut dargestellt und

diskutiert worden. Die Mit-
gliederversammlung der
übernehmenden Niedergraf-
schafter Bank hat heute Abend
im Dorfgemeinschaftshaus
Osterwald ein ähnlich lang-
wieriges Beschluss-Procedere
vor sich.

Zuvor hatte die Vertreter-
versammlung den letzten Jah-
resabschluss der Raiffeisen-
und Volksbank Nordhorn dis-
kutiert und genehmigt. Er war
bereits im Februar öffentlich
vorgestellt worden (die GN be-
richteten) und schließt mit ei-
ner Bilanzsumme von 394 Mil-
lionen Euro ab. Triebfeder ei-
nes „soliden und steten
Wachstums“ sei 2003 das Kre-
ditgeschäft gewesen, sagte
Bankdirektor Dieter Siebels
bei der Vorstellung des Zah-
lenwerks. 

Einstimmig bestätigte die
Vertreterversammlung die
Aufsichtsratsmitglieder Jo-
hann Vos und Dr. Marie-The-
res Altwein in ihren Ämtern.
Der gesamte, neunköpfige
Aufsichtsrat bleibt bis zum
Vollzug der Bankenfusion im
Amt. Die Fusionsvereinba-
rung sieht vor, dass alle neun
Aufsichtsräte anschließend in
den neu zu bildenden Auf-
sichtsrat der entstehenden
Grafschafter Volksbank wech-
seln. Der wird künftig zu-
nächst aus insgesamt 17 Mit-
gliedern bestehen (neun aus
Nordhorn, acht aus der Nie-
dergrafschaft). Nach Ablauf
der Wahlperioden wird eine
Verkleinerung des Aufsichts-
gremiums auf zehn Mitglieder
(sechs aus Nordhorn, vier aus
der Niedergrafschaft) ange-
strebt.

Eindeutiges Votum für
Fusion der Volksbanken
VOLKSBANKEN   Vertreterversammlung der RaiVo Nordhorn
stimmt für Zusammenschluss mit Volksbank Niedergrafschaft

GENOSSENSCHAFTLER STREITEN UM KÜNFTIGEN BANKNAMEN
Um den Namen der künftigen
Genossenschaftsbank ist in
der Grafschaft ein heftiger
Streit entbrannt. Das Ziel, die
neue Bank als „Grafschafter
Volksbank“ zu bezeichnen,
hatte sofort nach Bekannt-
werden die beiden anderen
Grafschafter Volksbanken auf
den Plan gerufen. Die Nieder-
grafschafter Volksbank Uel-
sen-Hoogstede-Wilsum forder-
te schließlich im Januar 2004
die Partnerbank in Emlich-
heim unter Androhung juristi-
scher Schritte auf, auf die Fir-
mierung „Grafschafter Volks-
bank“ zu verzichten und das
Wort „Grafschafter“ nicht in
den Banknamen aufzuneh-
men. Die Volksbank Obergraf-
schaft stellte sich später an
die Seite der Uelsener.

Das Landgericht Braun-
schweig beschäftigte sich ab
Frühjahr mit dem Namens-
streit, nachdem die Uelsener
wegen des Namens „Graf-
schafter Volksbank“ geklagt
hatten. Zuvor waren Angebote
für eine außergerichtliche Ei-
nigung ausgeschlagen wor-
den. Die Braunschweiger Rich-
ter konnten Anfang Mai in der
mündlichen Verhandlung eben-
falls keine Einigung her-
beiführen. Daraufhin erging
am 2. Juni ein Urteil. Es ver-
bietet den Banken aus Nord-
horn und Emlichheim, den Be-
griff „Grafschafter Volksbank“
ohne „klarstellende Zusätze“
zu verwenden. Daraufhin wur-
de als offizieller Name des
entstehenden Bankinstituts
die Bezeichnung „Grafschafter

Volksbank Nordhorn-Emlich-
heim-Veldhausen“ gewählt. 

Als unangenehmer „Schön-
heitsfehler“ wurde der Na-
mensstreit in der Vertreterver-
sammlung bewertet. Kritiker
warfen die Frage auf, ob es
bei diesem Streit um Sachfra-
gen oder um Personen gehe.
Sie appellierten nochmals an
alle Beteiligten, alle Chancen
für eine Einigung zu nutzen.  

Neuerlicher Protest regt
sich ungeachtet solcher Ap-
pelle aber auch gegen den
jetzt gewählten Namen. Of-
fenbar wollen die Banken in
Uelsen und Bentheim nun prü-
fen lassen, ob die Ortsangabe
Nordhorn-Emlichheim-Veldhau-
sen als „klarstellender Zu-
satz“ ausreicht. 

Der Wald der gelben Stimmkarten sprach eine deutliche Sprache: Bei nur einer Gegenstimme
beschloss die Vertreterversammlung der Raiffeisen- und Volksbank Nordhorn am Dienstagabend
die Fusion der Bank mit der Volksbank Niedergrafschaft Emlichheim-Veldhausen (oben). Zuvor
hatte Bankdirektor Wolfgang Schönfeld noch einmal die Eckdaten der damit entstehenden Graf-
schafter Volksbank Nordhorn-Emlichheim-Veldhausen dargestellt (Foto rechts). FOTOS: MASSELINK

NORDHORN –  Nach einem ungewöhnlichen
Diebstahl ermittelt die Polizei jetzt in Nordhorn.
In der Nacht zum Dienstag haben Unbekannte
vom Gelände der Firmen „Möma“ und „Media-
Markt“ an der Denekamper Straße etwa 150 Eu-
ro-Holzpaletten gestohlen. Zum Abtransport
müssen die Täter einen ziemlichen Aufwand be-
trieben haben: Ohne einen größeren Lastwagen
und einen Gabelstapler oder Kran können die
großen Paletten nicht abtransportiert worden
sein. Die Polizei sucht nun Zeugen, die den
nächtlichen Abtransport der Euro-Paletten be-
obachtet haben. Sie werden gebeten, sich mit der
Polizei Nordhorn unter Telefon (05921)  309-0 in
Verbindung  zu setzen.

150 Euro-Paletten gestohlen

Meldungen

NORDHORN – Der Ökumenische Kirchentag be-
ginnt am heutigen Donnerstag um 19 Uhr mit
einer Andacht in der Klosterkapelle Frenswegen
(die Andacht also nicht wie sonst um 18 Uhr). Sie
wird gehalten von Pastor Christian Theile (Neug-
nadenfeld). Anschließend ist an gleicher Stelle
jeder Mann und jede Frau eingeladen zu einem
offenen Singen mit Doris Hansmann, der Leite-
rin des Jungen Chors in Nordhorn. Im Wechsel
wird dieser Chor eigene Stücke zum Besten ge-
ben und dann wieder mit allen Anwesenden ge-
meinsam singen. Danach besteht die Möglich-
keit der Begegnung bei einem Getränk. 

Offenes Singen beim Kirchentag 

NORDHORN –  Eine Reihe wichtiger Themen hat
der Stadtentwicklungsausschuss des Nordhor-
ner Rates sich für seine nächste öffentliche Sit-
zung vorgenommen, die am kommenden Mon-
tag, 28. Juni, im Rathaus beginnt. So steht unter
anderem die Vergabe eines Gutachtens zur Si-
tuation des Einzelhandels und zum Verkaufs-
flächenangebot auf der Tagesordnung. Außer-
dem berät der Ausschuss erneut über die Be-
bauung des Rawe-Areals. Weitere Themen sind
die Dorferneuerung in Brandlecht-Hestrup so-
wie Straßenbenennungen, Ausbaupläne und
die Bebauung von Freiflächen im Bereich Köl-
ner, Berliner und Nürnberger Straße.

Handelskonzept im Ausschuss

NORDHORN –  Der Seniorenbeirat der Stadt Nord-
horn kommt am Montag, 5. Juli, um 18 Uhr im
kleinen Sitzungssaal des Rathauses, Bahnhof-
straße 24, zu seiner nächsten öffentlichen Sit-
zung zusammen. Zu Gast wird Stadtbaurat Lo-
thar Schreinemacher sein, der über seniorenge-
rechte Stadt- und Bauplanung referieren wird.
Die Sitzungen des Seniorenbeirates sind öffent-
lich und finden jeden ersten Montag im Monat
um 18 Uhr im kleinen Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. Die Nordhorner Bürgerinnen und Bür-
ger können an den Sitzungen teilnehmen und
seniorenrelevante Wünsche und Probleme an
die Mitglieder des Seniorenbeirates herantra-
gen. Der Seniorenbeirat wird sich mit den ange-
sprochenen Punkten befassen und – soweit er-
forderlich – die Einbeziehung der politischen
Gremien veranlassen. Außerdem bietet der Se-
niorenbeirat an jedem dritten Donnerstag im
Monat in der Zeit von 10 Uhr bis 12 Uhr im Rat-
haus, Zimmer 1.01 (1. Stock), eine Sprechstun-
de an. Während dieser Zeit ist der Seniorenbei-
rat hier auch telefonisch unter der Nummer
87 85 33 zu erreichen. 

Seniorenbeirat tagt im Rathaus

NORDHORN –  Am Sonnabend, 26. Juni, beginnt
um 19.30 Uhr ein Orgelkonzert mit Martin Tig-
ges in der St.-Augustinus-Kirche. Auf dem Pro-
gramm stehen die berühmte „Toccata d-Moll“
von J. S. Bach und das Stück „Der brennende
Dornbusch“ von H. Berlinski. Daneben erklin-
gen eine große Choralvariation von Bach sowie
Werke von V. Lübeck, S. Reda und S. Scheidt, de-
ren Geburtstag sich in diesem Jahr in besonde-
rer Weise jährt. Der Eintritt ist kostenfrei, um ei-
ne Spende wird gebeten.

Orgelkonzert in St. Augustinus

NORDHORN– Die Stadtverwaltung Nordhorn weist
darauf hin, dass die städtischen Turn- und Sport-
hallen innerhalb der Sommerferien geschlossen
werden. Die Hallen stehen in der Zeit von Don-
nerstag, 8. Juli, bis einschließlich Mittwoch, 18.
August, nicht für den Trainings- und Wettkampf-
betrieb der Sportvereine zur Verfügung.

Sporthallen geschlossen


